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eine Luftraumverletzung nach der ande-
ren über dem Oktoberfest mit – Gott sei 
Dank waren wir da ganz woanders. 

Text: Dominic Piernot/
Gerhard van Ackeren/red.

Fotos: Dominic Piernot/
Gerhard van Ackeren

sowie einem völlig entspannten Tower im 
Umgang mit den Großen und Kleinen. 
Der freundliche Follow-Me brachte uns 
zum GA-Terminal. Unser Hotel im Ortsteil 
Himmelreich war in wenigen Minuten zu 
Fuß zu erreichen.

Von Salzburg aus nach Hause

In Salzburg gibt es neben der wunder-
schönen Stadt einige tolle Brauhäuser und 
Restaurants. Direkt am Flughafen befi ndet 
sich im Red Bull Hangar 7 für Flugzeug- 
Enthusiasten alles, was man braucht. 

An unserem dritten und letzten Tag ging 
es von Salzburg wieder nach Hause nach 
Offenburg (EDTO). Die Flugzeit mit Ge-
genwind von ca. zwei Stunden verging 
kurzweilig mit Ausblicken über Chiemsee, 
Ammersee, Starnberger See, Rosenheim 
und vorbei an Füssen und dem Forggen-
see. Die Fernsicht auf München und 
 andere Städte auf der Route war foto-
trächtig. Auf Langen Info bekamen wir 

der gesamten Reise, mit schroffer Steil-
wand zu unserer Rechten bei Wels und ab 
dem Pass direkten Blick auf die 33 in Salz-
burg. 

LOWZ nach Osten zu verlassen erfor-
derte die Einhaltung der Abfl ugroute über 
den See (180 Grad-Kurve) und einen 
Platz über fl ug in 3.000 Fuß, um dann ab 
dem Ausfl ugpunkt Echo in mindestens 
4.500 Fuß wieder mit Wien Information in 
Kontakt zu treten.

Die Ausblicke beeindruckten uns überall, 
auch auf den Watzmann und das ge-
samte Gebiet rund um den Königsee. Die 
Stadt Salzburg war ab dem Pass Lueg gut 
zu sehen und der Anfl ug aus 7.500 Fuß 
entspannt. Ein sehr gut gelaunter Salz-
burg Tower übernahm uns direkt von Wien 
Info und gab uns einen Direktanfl ug auf 
die 33. Dort herrschte reger Verkehr und 
auf dem Vorfeld standen einige „Kleine“. 
Der Charme an LOWS war die gute Mi-
schung aus Linie und General Aviation 

   Eingang zu den Eisriesenwelten-Höhlen 
mitten im Fels, daneben Seilbahnstation 
und die Wanderhütte Dr. Oedl-Haus

Abfl ug auf der 15 von Salzburg  

Blick ins Paznaungebiet bei Kappl, 
kurz vor Landeck

– Anzeige –
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Die offizielle FAI-Sportart Air Naviga-
tion Race hat die erste Hürde genom-
men, um sich auch in Deutschland zu 
etablieren: Ein Wettbewerb in Eisenach 
konnte erfolgreich abgeschlossen wer-
den. 

Traditionell prägen die Sportarten Rallye-
flug und Präzisionsflug das Gesicht der 
Wettbewerbe in der General Aviation 
Commission (GAC) der FAI. Doch seit ei-
nigen Jahren macht eine weitere Disziplin 
bei den Motorfliegern von sich reden: 
das Air Navigation Race (ANR). Während 
das ANR international bereits etabliert 
ist, wird es auf nationaler Ebene noch 
kaum wahrgenommen. 

Der Testwettbewerb, der am 10. Septem-
ber in Eisenach stattfand, sollte das än-
dern und Teilnehmer wie Organisatoren 

von den Vorteilen dieser Disziplin überzeu-
gen. Um es vorweg zu nehmen: Das Vor-
haben gelang. 

Kernaufgabe für die Piloten beim ANR ist, 
innerhalb eines kurzen Zeitfensters einen 
auf einer Karte vorgegebenen Korridor, 
der mit einigen Richtungswechseln ge-
spickt ist, exakt zu durchfliegen. 

Dieses Wettbewerbsformat hat viele Vor-
teile – sowohl für Organisatoren wie auch 
für Teilnehmer und das Publikum, wie 
Arnold Grubek, Vorsitzender der Bundes-
kommission Motorflug, findet: „Der orga-
nisatorische Aufwand beim ANR ist gering, 
weil die Parcours vom Computer generiert 
werden. Die Piloten profitieren von relativ 
kurzen Flügen und können zwischen den 
Wettbewerben Pausen einlegen. Der fi-
nanzielle Aufwand bleibt überschaubar.“ 

Auch für das Publikum sei der Wettbewerb 
attraktiv: „Die Flugzeuge werden mit ei-
nem Tracker ausgestattet. Die Zuschauer 
können die Navigation durch den Parcours 
live auf einer Leinwand auf dem Flugplatz 
verfolgen und sehen, wenn der Pilot den 
Korridor verlässt und Strafpunkte erhält“, 
erläutert Arnold Grubek.

Bei den Teilnehmern in Eisenach kam das 
ANR entsprechend gut an. „Die Leute 
waren begeistert und wollen den Wett-
bewerb unbedingt wiederholen“, berich-
tet der Vorsitzende der Bundeskommissi-
on. Er bedankte sich bei Maurice Ducret 
und Laurence Egli, die extra aus der 
Schweiz angereist waren, um den Wett-
bewerb zu organisieren. 

Text: Bundeskommission  
Motorflug im DAeC

AIR NAVIGATION RACE

TESTWETTBEWERB IN EISENACH

WM PRÄZISIONSFLUG

DEUTSCHES TEAM AUF DEM FÜNFTEN PLATZ

Bei der 25. FAI World Precision Flying 
Championship in Albi/Frankreich ge-
lang Thomas Kirchner in dem 50-köp-
figen Teilnehmerfeld mit Platz 26 das 
aus deutscher Sicht beste Ergebnis. 
Das Team aus Deutschland landete in 
der Gesamtwertung auf Platz fünf. 

Marcus Ciesielski erreichte Platz 32 vor 
Arnold Grubek auf Platz 34 und Robert 
Deppe auf einem für ihn selbst ent
täuschenden 43. Platz. Doch eigentlich 
kann das deutsche Team durchaus zu-

frieden sein: „Zwar haben wir mehr er-
wartet, doch angesichts der Tatsache, 
dass wir ohne Training angereist sind, 
weil in Deutschland seit einigen Jahren 
keine Präzisionswettbewerbe mehr ver-
anstaltet werden, ist das Ergebnis akzep-
tabel“, erläutert Arnold Grubek. 

Der Vorsitzende der Bundeskommission 
Motorflug kann sich außerdem über ei-
nen besonderen Erfolg in der Landewer-
tung freuen: Hier erreichte er – punkt-
gleich mit einem schwedischen Piloten –  

den vierten Platz. Damit verpasste er eine 
Medaille nur knapp, weil bei gleicher 
Punktezahl die dritte von vier Landungen 
den Ausschlag gibt, bei der er schlechter 
abschnitt als der Schwede. 

Starke Konkurrenz

In der Mannschaftswertung siegten die 
traditionell starken Polen, gefolgt vom 
französischen Team und den Tschechen 
auf Platz drei. Das deutsche Team erreich-
te hinter Schweden den fünften Platz. 

Auch mit dieser Platzierung können die 
Piloten zufrieden sein, wie Arnold Grubek 
findet: „Die ersten 20 Plätze sind grund-
sätzlich den osteuropäischen Staaten 
und Frankreich vorbehalten. Das franzö-
sische Team wird seit einigen Jahren vom 
Sportministerium finanziell massiv ge­
fördert und erhält ein straff organisiertes 
Training, welches für die Teilnehmer 
kostenfrei ist. Gleiches gilt auch für die 
osteuropäischen Staaten. Wir deutschen 
Piloten haben bis auf das Nenngeld alle 
Kosten selbst zu tragen.“

Text: Bundeskommission  
Motorflug im DAeC

Foto: Tom Illgner

Das deutsche Präzisionsflug-Team in Frankreich (v. l.): Markus Ciesielski, Arnold Grubek, 
Robert Deppe, Thomas Kirchner und Teammanagerin Astrid Ciesielski
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SEGELFLUG

SCHIEDSVERFAHREN

DSV BLEIBT AUSGESCHLOSSEN VOM DAEC
Wegen satzungswidrigen Verhaltens 
hatte der Deutsche Aero Club (DAeC) 
mit Beschluss der Mitglieder-Versamm-
lung den vor einigen Jahren gegrün-
deten Deutschen Segelflugverband 
(DSV) ausgeschlossen. Dagegen hatte 
der DSV geklagt. Am 26. Oktober 
2022 wurde den Parteien der Schieds-
spruch mit dem Ergebnis zugestellt: 
Die Schiedsklage des DSV gegen sei-
nen Ausschluss aus dem DAeC wurde 
abgewiesen. 

Der Vorstand des DAeC (stellvertretend 
DAeC-Präsident Claus Cordes) und die 
Bundeskommission Segelflug (stellvertre-
tend René Brodmühler) nehmen dazu wie 
folgt Stellung: 

„Der Ausschluss des DSV richtete sich 
nicht gegen die Existenz oder die Interes-
sen des DSV, sondern ist in der Art und 
Weise, wie der DSV seine Interessen ver-
trat, begründet. Diese Vorgehensweise 
wurde mehrheitlich als satzungswidrig 

betrachtet, und der Schiedsspruch hat 
diese Sichtweise bestätigt. 

Dass bei identischer Interessenlage unter-
schiedliche Ansichten darüber bestehen 
können, wie gesetzte Ziele erreicht wer-
den, ist nur natürlich. Aber selbst, wenn 
aus einem Diskurs ein Dissens wird, gilt  
es, die mit der Aufnahme in den Verband 
akzeptierten und anerkannten Regeln 
einzuhalten. Wenn das aus welchen 
Gründen auch immer nicht gelingt, ist 
eine Trennung die logische Konsequenz. 
Das Trennungsverfahren ist, wie vom 
Schiedsrichter explizit bestätigt wurde,  
regelkonform verlaufen und in der Sache 
nicht zu beanstanden. 

Soweit die Faktenlage. Dahinter verbirgt 
sich aber ein tief sitzendes Problem. Es gab 
ganz offensichtlich zu einem bestimmten 
Zeitpunkt eine nennenswerte Zahl von  
Segelfliegern und Segelfliegerinnen, und 
es gibt sie sicher noch, die mit der Arbeit 
ihres Dachverbandes so unzufrieden waren, 

dass sie den einzig gangbaren Ausweg in 
der Gründung einer eigenen Interessen-
vertretung sahen. Diese Botschaft ist dem 
amtierenden Vorstand, der seit einem hal-
ben Jahr in der Verantwortung steht, be-
wusst. Der Dachverband und seine Bundes
kommissionen stehen in der Pflicht, die 
Interessen aller Luftsportler angemessen 
und wirkungsvoll zu vertreten und arbei-
ten an der Schaffung der Voraussetzun-
gen, die genau das erreichen sollen. 

Wir erklären an dieser Stelle explizit, dass 
wir jeden geeigneten Beitrag einer Luft
sportlerin oder eines Luftsportlers, der der 
Erreichung unserer Ziele dienen kann, 
ausdrücklich begrüßen und aufnehmen 
und laden jede Einzelne und jeden Einzel-
nen dazu ein, sich im Rahmen der beste-
henden oder zukünftigen Strukturen ein-
zubringen. Wir alle wollen in der einen 
oder anderen Form fliegen. Lassen Sie, 
lasst uns gemeinsam dafür eintreten.“

Text: DAeC

NACHHALTIGKEIT AM FLUGPLATZ

LSG RHEINSTETTEN FEIERT INBETRIEBNAHME 
DER NEUEN ELEKTROWINDE
Mit einer groß angelegten Feier hat die LSG Rheinstetten 
am 17. und 18. September 2022 gezeigt, welch großes  
Potenzial in ihrer neu angeschafften Elektrowinde steckt. 
Die Winde ist Teil eines Gesamtkonzepts der LSG Rhein
stetten, das auf mehr Nachhaltigkeit und Klimaschutz am 
Flugplatz und in der Luft setzt. 

Der Start an der Seilwinde ist die geläufigste und meistgenutzte 
Methode, um ein Segelflugzeug in die Luft zu bekommen. So 
war die Umstellung von den drei Verbrenner- auf die Elektro-
winde der größte Schritt in Richtung klimaneutraler Flugbetrieb 
am Segelfluggelände Rheinstetten (der adler berichtete mehr-
fach). 

Die Feierlichkeiten hierzu waren bei eher durchwachsenem 
Wetter relativ gut besucht. Die Gastflüge, bei denen sich die 
Besucher selbst ein Bild von der Leistung der Winde machen 
konnten, waren ein Highlight für die Sponsoren, Ehrengäste 
und die Menschen aus der Region. Die LSG Rheinstetten blickt 
auf 111 Gastflüge im Segelflugzeug, die allesamt an der Elektro­
winde durchgeführt wurden, und somit auf eine gelungene  
Feier zurück.

Text: Andre Häcker
Fotos: Roland Helfer

Die neue Elektrowinde der LSG Rheinstetten funktioniert  
ausgezeichnet

Beim Fest zur Inbetriebnahme wurden 111 Gastflüge mithilfe  
der Elektrowinde absolviert
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Jonas Zeller vom Flugsportverein 
1910 Karlsruhe durfte den Duo Discus 
BW1 des Vereins zur Förderung des 
Strecken- und Wettbewerbssegel
fluges in Baden-Württemberg (SBW-
Förderverein) nutzen. Damit nahm er 
auch am Klippeneck-Wettbewerb teil, 
der vom 29. Juli bis 6. August statt-
fand, und holte prompt den Sieg in 
der Doppelsitzerklasse. An dieser 
Stelle berichtet der Nachwuchspilot 
von seinen Erfahrungen. 

Am 23. Juli 2022 fand in Löchgau die 
Übergabe des BW1 statt. Voller Vorfreu-
de machten sich mein treuer Helfer und 
vor allem sehr guter Freund Michael Ewig 
und ich – mehr oder weniger ambitio-
nierter Streckenflugpilot ohne Wett­
bewerbserfahrung – auf zu unserem 
Heimatflugplatz Rheinstetten.

Erster Stopp: Rheinstetten 

Dort angekommen, rüsteten wir den 
Duo Discus des Streckenflug-Förderver-
eins direkt auf und bestaunten den guten 
Lackzustand und die neue Instrumentie-
rung des Flugzeugs. Damit hatten wir 
angesichts der vielen Flugstunden des 
BW1 nicht gerechnet. In freudiger Erwar-

tung auf den anstehenden Flugtag 
schoben wir den BW1 in die Halle und 
machten uns auf den Heimweg.

650 Kilometer Einweisungsflug

Der nächste Morgen sollte direkt mit 
einem Einweisungsflug beginnen. Für 
mich war es das erste Mal im Duo Dis-
cus, und zusammen mit Ulrich Deck, 
einem Freund und Fluglehrer aus mei-
nem Verein, wurde das Flugzeug aus-
gehallt und vorbereitet. 

Direkt nach dem Ausklinken aus dem 
Windenschlepp mit der neuen Elektro-
winde der LSG Rheinstetten merkten 
wir, dass es wohl mehr als nur ein kur-
zer Einweisungsflug werden würde. 
Anfangs noch recht vorsichtig flogen 
wir nach Norden Richtung Walldorf 
ab. Nach und nach gewannen Uli und 
ich mehr Vertrauen in die Wolken und 
schnell kam bei mir der Wunsch auf: 
„Lass uns doch versuchen, zur Wasser-
kuppe zu fliegen!“. 

Da mir die Topmeteo Sat-App in meinem 
Vorhaben recht gab, machten wir uns 
ohne größere Absitzer und recht zügig 
Richtung Wasserkuppe auf. Nach der 

nördlichen Wende an der Wasserkuppe 
wurde unser weiterer Flugweg durch 
Wolkenreihungen und das Wetter be-
stimmt. Südwestlich des Nürnberger 
Luftraumes entschieden wir uns nach  
einem weiteren Blick in die Wetter-App 
für die südliche Route um Stuttgart. Da 
zu diesem Zeitpunkt schon abzusehen 
war, dass der Schwarzwald schnell ab-
trocknen würde, entschieden wir uns für 
eine möglichst kurze Route und umflo-
gen Stuttgart recht eng.

Um 18.28 Uhr kurbelten wir einige Kilo-
meter nördlich von Musbach unseren  
Endanflugbart und landeten nach knapp 
sieben Stunden Flugzeit und einer  
Strecke von 665 Kilometern wieder in 
Rheinstetten. Schon nach diesem ersten 
Flugtag war mir klar: Der Duo Discus ist 
ein wunderschönes Flugzeug. Er verfügt 
über gute Schnellflugeigenschaften, ist 
sehr schön abgestimmt und kurbelt sich 
vor allem bei starker Thermik sehr ange-
nehm. Die tollen Flugeigenschaften in 
Kombination mit der guten Instrumen-
tierung, die der Streckenflug-Förderver-
ein dem Duo spendiert hat, ließen meine 
Vorfreude auf die folgenden Trainingsta-
ge in Rheinstetten und den Wettbewerb 
auf dem Klippeneck weiter wachsen.

FÖRDERFLUGZEUG

MIT DEM BW1 BEIM KLIPPENECKWETTBEWERB

Der BW1 im Landeanflug aufs Klippeneck
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Auf dem Klippeneck 

Als wir auf dem Klippeneck angekom-
men waren, wurden wir zunächst 
herzlich von Willi Eppler empfangen 
(einige kennen ihn bestimmt). Dann 
folgte das Übliche: Zelt aufbauen, 
Flugzeug aufbauen, im Wettbewerbs-
büro anmelden, Eröffnungsbriefi ng 
usw. Nachdem alle bürokratischen 
Punkte abgehakt waren, fi elen wir et­
was erschöpft, aber voller Spannung 

und Erwartung auf den Folgetag ins 
Bett.

Erste Wettbewerbserfahrungen

Nach dem Wetterbriefi ng von Henry 
Blum und der morgendlichen Ansprache 
von Martin Trittler bekamen wir eine 
erste Aufgabe von 356 Kilometern, die 
uns zunächst in den Schwarzwald und 
abends auf die Schwäbische Alb schick-
te. Voller Vorfreude machten wir uns auf 

Weitere Trainingstage in 
Rheinstetten

Die restliche Woche bis zum Anreise-
tag auf das Klippeneck nutzte ich für 
zusätzliche Trainingsfl üge in Rheinstet­
ten. Hierbei verschlug es mich einmal 
nach Walldorf, und einmal fl og ich 
370 Kilometer rund um das Rheintal. 
Beide Flüge halfen mir, das Flugzeug 
noch besser zu verstehen und fl iegen 
zu können.

Kurbeln im Pulk In der Startaufstellung

Unterwegs im Duo Discus

– Anzeige –
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noch ungewohnt für mich. Dennoch 
ging es danach wieder voll motiviert 
weiter. Mit einigen guten Tipps von 
erfahreneren Mitstreitern im Gepäck 
machten wir uns auf ins Grid, um die 
Aufgabe zu programmieren. 

Danach lief alles wie schon am Vortag: 
F­Schlepp, Klinken, ersten Bart fi nden, 
Abfl ug, so schnell wie möglich rumkom­
men, Endanfl ug und Landung. Wieder 
lief es gut für uns und wir waren mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden. 

Ein schöner und 
gut organisierter Wettbewerb

Über jeden einzelnen Wertungstag zu 
schreiben, würde mir zwar sehr viel Spaß 
bereiten, sprengt aber leider den Rah-
men dieses Berichtes. Zusammenfassend 
kann man sagen, dass der Klippeneck-
wettbewerb sehr viel Spaß gemacht hat, 
gut organisiert und somit auch für Wett-
bewerbsneulinge ideal geeignet ist. Vor 
allem die vielen netten Leute, das Cate-
ring und das entspannte Ambiente sorg-
ten dafür, dass wir uns alle sehr wohl 
gefühlt haben.

Ganz besonders danken möchte ich dem 
SBW-Förderverein für die Bereitstellung 
des Flugzeuges, meinen Copiloten Vin-
cent Löffl er und Alexander Muckenhirn, 
meinem Helfer Michael Ewig und nicht 
zuletzt meiner Familie, meinen Freunden 
und allen anderen Unterstützern.

Text: Jonas Zeller/red. 
Fotos: Jonas Zeller

Alle Ergebnisse des Klippeneck-
wettbewerbs gibt es unter 
www.klippeneck-wb.de.

in 500 Meter AGL zwischen Hayingen 
und Albstadt wieder, hatten zu diesem 
Zeitpunkt schon zwei große Schauer-
gebiete durchfl ogen und unseren Schnitt 
gewaltig versemmelt. Es gab zwei Optio-
nen: Entweder wir würden auf Kurs 
weiterfl iegen und das Risiko einer 
Außen landung eingehen, oder wir wür-
den an die Albkante fl iegen, wo noch 
Sonne stand. Wir entschieden uns 
goldrichtig und wählten die Albkante. 
Dort angekommen zeigte uns ein Pulk 
aus 15m-Klasse-Flugzeugen einen schö-
nen Bart mit 2 m/s, der uns einen ent-
spannten Endanfl ug bescherte. 

Gemischte Gefühle 
nach der Landung

Nach der Landung wussten Vincent und 
ich beide nicht so recht, was wir von 
 diesem Flug halten sollten. Zum einen 
war da dieser Hammerbart am Anfang, 
der uns einen satten Vorteil verschafft 
hatte, zum anderen wurden wir das Ge-
fühl nicht los, den Endanfl ug vermasselt 
zu haben.

Im Endeffekt wurde es tatsächlich der 
erste Tagessieg, und das am ersten Wer-
tungstag bei meinem ersten Wettbewerb 
– ein Erfolg, mit dem mein Copilot, mein 
Rückholer und ich nicht gerechnet 
hatten. Letztlich hatten uns unsere im 
Vergleich niedrigere Flächenbelastung 
und unser defensiver Flugstil an diesem 
etwas schwächeren Tag positiv in die 
Karten gespielt.

Zweiter Tag, zweites Rennen

Der zweite Wertungstag begann für uns 
wieder früh: Bezüge runter, Wasser 
tanken, ins Grid ziehen, frühstücken und 
dann zum Briefi ng – irgendwie immer 

ins Start-Grid, programmierten die Auf-
gabe in das LX8040 und machten uns 
abfl ugbereit. Nach dem Ausklinken in 
600 Meter checkten wir noch einige 
Male das Satellitenbild und erkannten, 
dass es sinnvoll wäre, zeitnah abzufl ie­
gen. In der SatApp war zu diesem Zeit-
punkt schon erkennbar, dass die Schwä-
bische Alb immer weiter zuziehen und 
gegen Abend überentwickeln würde. Da 
Vincent Löffl er, mein Copilot an den ers­
ten vier Wertungstagen, und ich noch 
wenig Erfahrung im taktischen Wett-
bewerbsfl ug hatten, wollten wir aber 
auch nicht als Erste abfl iegen. Unser Plan 
stand fest: Wir wollten warten, bis die 
Cracks abgefl ogen waren und dann ver­
suchen, von hinten an sie ranzukommen.

Hammerbart 
hinter der Abfl uglinie

„So etwas habe ich noch nie erlebt!“, 
sagte ich zu Vincent. Direkt hinter der 
Abfl uglinie fl ogen wir aus reinem Glück 
in einen Bart mit 4 m/s, der nach dem 
ersten Kreis perfekt rund war. Nachdem 
wir 650 Meter getankt hatten, ging es 
weiter in Richtung der ersten Wende.

Ca. drei Stunden später war die Lage 
nicht mehr ganz so rosig. Wir fanden uns 

Bei der Siegerehrung: Jonas Zeller siegte in der Doppelsitzerklasse 
vor den Teams Hezel/Hezel und Hoch/Hoch

Jonas Zeller (links) und Vincent 
Löffl er bei der Flugvorbereitung

Pilot und Autor Jonas Zeller (vorn) 
und Copilot Vincent Löffl er
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Den passenden Rahmen für die Veran-
staltung bildete die an der Rheinprome-
nade gelegene Rhein-Mosel-Halle mit 
ihren großzügig gestalteten Räumlich
keiten. Rund 1.200 Gäste bevölkerten ab 
9 Uhr die Ausstellungshalle und ließen 
sich von den zahlreichen Ausstellern 
über die neuesten technischen Entwick-
lungen informieren.

Begrüßung und Sportlerehrung

Um 10 Uhr startete das Programm mit 
der Begrüßung durch Ernst Eymann. Der 
Präsident des Landesverbandes Rheinland-
Pfalz bedankte sich herzlich beim Veran-
stalter Aeroclub Koblenz und nament
lich bei den beiden Projektleitern Lena 
Etzkorn, DAeC-Vizepräsidentin und Frank 
Ortmann, Erster Vorsitzender des Clubs, 
für die Ausrichtung. 

Größer. Schöner. Besser! Unter die-
sem mit einem Augenzwinkern for-
mulierten Motto war der Aeroclub 
Koblenz angetreten, um den diesjäh-
rigen Segelfliegertag am 29. Oktober 
2022 auszurichten. 

Angekündigt worden war ein umfangrei-
ches Programm mit Ehrungen der erfolg-
reichsten Sportlerinnen und Sportler der 
vergangenen Segelfliegersaison, diversen 
Vorträgen von internen und externen 
Experten, sowie rund 50 Ausstellern –  
von namhaften Herstellern von Hochleis-
tungssegelflugzeugen über Anbieter von 
Luftfahrtzubehör, Präzisionsinstrumenten 
und Simulatoren bis hin zu Hochschul
instituten und Dienstleistern rund um  
den Segelflugsport. Der Segelfliegertag 
versprach interessant zu werden – und er 
löste dieses Versprechen ein.

SEGELFLIEGERTAG IN KOBLENZ

GELUNGENES BRANCHENTREFFEN

In den großzügigen Räumen der 
Rhein-Mosel-Halle hatten auch  
die Flugzeughersteller genügend  
Platz für ihre Exponate

Beim Segelfliegertag wurden die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler geehrt. 
Darunter waren auch viele Pilotinnen und Piloten aus dem BWLV

Der Festvortrag im Großen Saal war sehr gut besucht
Dr. Katja Horneffer, Leiterin des ZDF-Wetterteams, sprach in ihrem 
Vortrag darüber, was passiert, „wenn die Arktis die Tropen trifft“
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Anschließend folgte unter der Leitung 
von Jan Preusser, der als stellvertretender 
Vorsitzender der Bundeskommission Segel
flug den wegen Krankheit verhinderten 
René Brodmühler vertrat, die Ehrung der 
erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler 
aus diesem Jahr. Über 40 Auszeichnun-
gen verlieh die BuKo Segelflug für groß-
artige luftsportliche Leistungen, gewon-
nene Meisterschaften und die Aufstellung 
von Klassenrekorden. 

Anschließend übergab sie die Förderflug-
zeuge „EP“ Nimbus 4 und „IYB“ Ventus 3T 
an vielversprechende Segelflugtalente, 
namentlich an Johannes Beyer, Christo-
pher Hanson, Eric Schneider und Max 
Maslak.

Auszeichnungen für besondere 
ehrenamtliche Leistungen

Neben der Auszeichnung für besondere 
sportliche Leistungen gab es auch beson-
deres ehrenamtliches Engagement zu  
würdigen, ohne das der Segelflug in 
Deutschland – und besonders die Nach-
wuchsförderung in ihrer aktuellen Form – 
undenkbar wäre. Die BuKo Segelflug 
zeichnete deshalb den langjährigen Vorsit-
zenden des Referates Regelwerk und 
Gründungsmitglied des Luftsport-Landes-
verbandes Brandenburg, Andreas Kühl, aus. 
Ebenso geehrt wurde Günter Forneck, der 
sich über viele Jahre hinweg als Vorsitzen-
der des Referates Ausbildung und Lizenzen 
mit vielfältigen Projekten um die Segel
flugausbildung verdient gemacht hat. 

Die Ehrungen endeten mit der Auszeich-
nung von Ingrid Blecher, die als Vertrete-
rin der Traditionsgemeinschaft Alte Adler 

eben noch selbst Förderpreise für erfolg-
versprechende Nachwuchstalente verge-
ben hatte. Sie selbst durfte eine beson-
dere Ehrung für ihr Lebenswerk 
entgegennehmen: die Silberne Ehrenna-
del des Deutschen Aero Clubs und die 
Goldene Ehrennadel des LV Rheinland-
Pfalz. DAeC-Präsident Claus Cordes wür-
digte in seiner kurzen Ansprache Ingrid 
Blecher als eine Pilotin, die nicht nur 
selbst seit 1961 sehr erfolgreich als 
Segelfliegerin unterwegs ist, sondern auch 
anderen mit ihrem unermüdlichen außer
ordentlichen Engagement geholfen hat, 
erfolgreich zu sein.

Gut besuchtes  
Vortragsprogramm

Nach den Ehrungen folgte das vielseitige 
Vortragsprogramm, das wegen seines 
Umfangs parallel in zwei Sälen abgehal-
ten wurde. Die prominenteste Rednerin 

Hiltrud Garthe 
(BWLV) referierte 
zum Thema 
„Medikamenten-
einnahme im 
Leistungssport 
unter Doping
gesichtspunkten“

BWLV-Verbandausbildungsleiter Harald 
Ölschläger erläuterte die Vorteile der 
modernen Theorieausbildung im Segelflug

Mehr als 50 Aussteller präsentierten ihre Waren
Aus dem BWLV waren zahlreiche Vertreter nach Koblenz gekommen, 
darunter Vizepräsident Matthias Seehuber, Geschäftsführer Klaus 
Michael Hallmayer und Präsident Eberhard Laur (v. l.)
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Wir hätten keinen weiteren Aussteller 
mehr untergebracht“, erzählt Frank Ort-
mann zufrieden. „Besonders die Ausstel-
lung von Flugzeugen in der Halle war für 
viele Besucher sicher ein Mehrwert.“ 
Auch bei Lena Etzkorn sind viele positive 
Rückmeldungen eingetroffen: „Die Aus-
steller waren komplett begeistert!“, 
wusste sie zu berichten. 

Und sogar für den Aeroclub Koblenz 
selbst hat der Segelfl iegertag ein biss­
chen was abgeworfen. Das ist gut so, 
denn: „Die Mitglieder unseres Vereins 
haben 110 Prozent gegeben. Keiner hat 
einfach herumgestanden, sondern alle 
haben überall mitangefasst“, freut sich 
Frank Ortmann.

Text: DAeC/red. 
Fotos: Simone Bürkle/DAeC/

Christoph Matkowski

war Dr. Katja Horneffer, Leiterin des 
ZDF-Wetterteams. Sie referierte in ihrem 
Vortrag darüber, was passiert, „wenn die 
Arktis die Tropen trifft“. Nicht minder in-
teressant waren die zahlreichen weiteren 
Expertenvorträge, sei es nur zur Entwick-
lung des Luftraums oder zur Zukunft der 
U-Spaces. Für den BWLV referierten 
Hiltrud Garthe zur Medikamentenein-
nahme im Leistungssport sowie Ver-
bandausbildungsleiter Harald Ölschläger 
zur Theorieausbildung im Segelfl ug. 

Eine Podiumsdiskussion beschäftigte sich 
mit der Frage nach „Elektrischen Antrie-
ben im Segelfl ug“. Zum Abschluss des 
Segelfl iegertages gab es noch eine Verlo­
sung mit tollen, von den Ausstellern ge-
sponserten Preisen.

Positive Bilanz

Alles in allem hat sich der Segelfl iegertag 
nicht nur für die knapp 1200 Besucher 
gelohnt, sondern auch für die 52 Aus-
steller. „Wir waren komplett ausgebucht. 

SEGELKUNSTFLUG-WM IN FRANKREICH 

TOLLES ERGEBNIS FÜR 
DEUTSCHE SEGELKUNSTFLIEGER

Mit guten Platzierungen ging die 
Segelkunstfl ug-WM in Issoudun 
(Frankreich) für die Luftsportler aus 
Deutschland zu Ende. In der Unlimited- 
Klasse holte das Team Bronze. Zwei 

Einzelmedaillen gab es für Michael 
Spitzer, der einmal mit Bronze für die 
Free Known (Bekannte Kür) und mit 
Silber für die Free Unknown (Unbe-
kannte Kür) belohnt wurde.

Die Ergebnisse der Gesamtwertung für die 
deutsche Unlimited-Mannschaft lauten:
Fünfter Platz für Michael Spitzer
Neunter Platz für Wolfgang Schieck
14. Platz für Eberhard Holl (BWLV, 
FSC Mühlacker und Umgebung) 
15. Platz für Sebastian Dirlam

In der Advanced-Klasse gab es Silber 
für das deutsche Team. Die Ergebnisse 
der Gesamtplatzierung lauten:
Vierter Platz: Mathias Mühlbacher
Elfter Platz: Holger Geusen
Zwölfter Platz: David Tempel

Alles in allem ist dies ein sehr gutes 
Ergebnis, das die deutschen Segelkunst-
fl ieger nach fast drei Jahren Pause er­
reicht haben. 

Text und Foto: 
Franziska Kaiser, Team-Kapitän

Alle Ergebnisse im Überblick 
gibt es unter 
www.wgac2022.net/results.

Das deutsche Segelkunstfl ug-WM-Team (v. l.): Mathias Mühlbacher, 
Michael Spitzer, David Tempel, Franziska Kaiser mit Kind, Holger Geusen, 
Sebastian Dirlam, Wolfgang Schieck und Eberhard Holl

Am Stand von Schempp-Hirth sorgte 
der Ventus 3 für Gesprächsstoff

Persönliche 
Beratung 

war für 
viele 

Besucher 
ein 

Pluspunkt
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JUBILÄUM

IG SCHEIBE FLUGZEUGE 
FEIERT ZEHNJÄHRIGES BESTEHEN 

Die Idee zur Gründung eines Vereins zur Erhaltung von 
Flugzeugen des Flugzeugbauers Egon Scheibe ist bereits 
zehn Jahre alt: 2012 wurde die Interessengemeinschaft 
Scheibe Flugzeuge e.V. (IGSF) gegründet. 

Begonnen hat alles auf der AERO im April 2012, bei Kaffee und 
Kuchen am Messestand des Vintage Glider Clubs (VGC): Bei der 
Beobachtung der Besucher und vor allem der ausgestellten 
Flugzeuge diskutierten einige VGC-Mitglieder über die verschie-
denen Flugzeuge und Hersteller. Bei dieser Diskussion stellten 
sie fest, dass die Flugzeuge des Herstellers Egon Scheibe ein 
stiefmütterliches Dasein führten. Kurzerhand wurde beschlos-
sen, einen Egon-Scheibe-Gedächtnisverein zu gründen.

Nach einigen Recherchen beim Amtsgericht und dem Finanz-
amt dazu, was bei einer Gründung eines Vereines beachtet 
werden muss, sowie nach Erstellen einer vorläufi gen Satzung, 
konnte schon am 2. Juni 2012 unter Teilnahme von neun Old-
timerfreunden die Gründungsversammlung abgehalten werden. 

Erstes Flugzeug war eine MÜ 13E

Bei dieser Versammlung wurden unter anderem der Name des 
Vereins sowie die endgültige Satzung beschlossen und die Ver-
einsführung gewählt. Zum Abschluss der Versammlung erhielt 
der neue Verein dank einer Spende das erste Flugzeug, eine 
MÜ 13E.

Der Vereinssitz ist in Heubach, wobei die Mitglieder über ganz 
Deutschland und auch das angrenzende Ausland verteilt sind. 
Aus den neun Gründungsmitgliedern und der MÜ 13E wurden 
nach zehn Jahren 100 Mitglieder und ein Flugzeugbestand von 
24 Flugzeugen, von denen im Moment zwölf fl ugfähig und zu­
gelassen sind. Außerdem hat der Verein zu seinem zehnjährigen 
Bestehen mit dem Bau einer kleinen Halle auf dem Flugplatz 
eines befreundeten Vereins begonnen.

Verein will alle 50 Flugzeugmuster sammeln

Unter Egon Scheibes Regie wurden ca. 50 Flugzeugmuster 
entwickelt. Mit den Flugzeugen, welche die IGSF bereits im 
Bestand hat, ist der Verein dem Ziel, von jedem dieser Flug-
zeuge je ein Exemplar in fl ugfähigem Zustand zu erhalten, 
schon sehr nahegekommen. 

Ein weiteres Ziel ist es, die bestehenden Flugzeuge fl ugfähig zu 
erhalten, zu restaurieren oder im letzten Schritt nachzubauen. 
Dazu treffen sich die Mitglieder in den Wintermonaten von 
November bis März regelmäßig an einigen Wochenenden in 
Heubach (beim LTB Sammet), um dies zu bewerkstelligen und 
dabei auch den klassischen Flugzeugbau zu erlernen. Jeder darf 
aktiv mitarbeiten und nicht nur Handlangertätigkeiten ausführen. 
Die nächsten Arbeitswochenenden sind am 10./11. Dezember 
2022, am 14./15. Januar 2023, am 11./12. Februar 2023 sowie 
am 11./12. März 2023

Besucher erwünscht

In einem aktiven, fl iegenden Museum, dessen Ort allerdings 
noch nicht feststeht, sollen die Exponate dann ausgestellt und 
auch gefl ogen werden. Leider fehlt es hier noch an entspre­
chenden fi nanziellen Zuwendungen (Sponsoren), um auch 
dieses Ziel zu erreichen – Spenden sind hierfür willkommen.

Sehr gerne können Interessenten den Verein auch besuchen 
oder diesen bei diversen Veranstaltungen/Treffen kennen lernen. 
Folgende Veranstaltungen, bei denen die Vereinsmitglieder 
bzw. die Flugzeuge der IGSF vor Ort sind, sind in nächster Zeit 
geplant: 

29. April bis 1. Mai 2023: VGC­Anfl iegen in Altdorf bei Nürnberg
18. bis 21. Mai 2023: IGSF-Fliegen in Bad Königshofen
8. bis 11. Juni 2023: Spatzentreffen in Illertissen
16./17. September 2023: VGC­Abfl iegen in Mengen
30. September bis 3. Oktober 2023: Mini-Oldie in Gerstetten

Der Verein schaut angesichts des bisher Erreichten optimistisch 
in die Zukunft. 

Text: Hartmut Sammet, 
Interessengemeinschaft Scheibe Flugzeuge/red.

Foto: IGSF

Auf der Homepage www.ig­scheibe­fl ugzeuge.de 
oder auf Facebook (unter IGFSeV) können weitere 
Informationen abgerufen werden.

Die IGFS hat sich dem Erhalt der Flugzeuge von Egon Scheibe verschrieben
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Segelflieger, die nach Erwerb ihrer Fluglizenz eine 
fliegerische Herausforderung suchen, können sich 
vor Beginn der nächsten Flugsaison intensiv und 
konzentriert mit den Grundlagen des Streckensegel
fliegens beschäftigen. Hierzu bietet der BWLV wie-
der sein Streckenflug-Seminar an. 

Das Seminar richtet sich in erster Linie an Streckenflug- 
Anfänger und ist eine optimale Vorbereitung auf die 
BWLV-Streckenfluglager und Anfänger-Wettbewerbe.  
Angeleitet von den erfahrenen Wettbewerbspiloten und 
Trainern Karl Eugen und Sebastian Bauder geht es von 
Freitag, 17. Februar, bis Sonntag, 19. Februar 2023,  
in der BWLV-Jugend- und Weiterbildungsstätte auf dem 
Klippeneck um folgende Themen:

•	Außenlandung
•	Thermik(-fliegen)
•	Vorflug
•	Meteorologische Navigation
•	Streckenplanung
•	Ausrüstung
•	Systematisches Training

Die Teilnahme kostet 80 Euro, für Mitglieder des SBW- 
Fördervereins 50 Euro (Infos zur Mitgliedschaft gibt es un-
ter www.sbw-foerderverein.de). Hinzu kommen Kosten 
für Unterkunft und Verpflegung. 

Die Anreise erfolgt am Freitag, 17. Februar 2023 bis  
16 Uhr. Fragen beantwortet Karl Eugen Bauder per E-Mail 
unter charlie.bauder@t-online.de. 

Die Anmeldung erfolgt über die Verwaltungssoftware  
Vereinsflieger.de. 

Kurzanleitung Anmeldung:

Im Programm Vereinsflieger.de auf „Mein Profil“, „Semi-
narangebote“ klicken. Dort sind alle Angebote aufge-
führt. Tipp, um schnell das gesuchte Seminar zu finden: 
Klicken Sie auf das blaue Feld „Bezeichnung“, und geben 
Sie dort im Filter die gewünschte Seminarnummer (hier: 
TRAI-0005) ein. OK klicken, dann ein Klick auf das Augen-
symbol (ganz links in der Zeile). Jetzt befinden Sie sich  
bereits in der Anmeldemaske.

Text: Karl Eugen Bauder/red.
Foto: BWLV-Archiv

VOR BEGINN DER FLUGSAISON

BWLV-STRECKENFLUG-SEMINAR 2023

Beim BWLV-Streckenflug-Seminar können sich Anfänger im 
Streckenflug optimal auf die kommende Saison vorbereiten

Juristische und fachliche Kompetenz  
für die Luftfahrt aus einer Hand

Dörner & Partner mbB,  
Rechtsanwälte  
Kanzlei München 
Ottostraße, 80333 München 
Zweigstelle Murnau  
Straßäcker 21, 82418 Murnau  
T  +49 89 2000 794 00 
F  +49 89 2000 794 09 
M crew@air-law.de 

Sicher vom Abflug  
bis   zur Landung

140122_DRUCK_AZ_Adler_90x121mm.qxp_Hoch_90x121mm  14.01.22  09:58
– Anzeige –
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LUFTSPORTLERINNEN

HERZLICHE EINLADUNG!

TREFFEN DER BADEN-
WÜRTTEMBERGISCHEN 
LUFTSPORTLERINNEN
Das nächste baden-württembergische Treffen der Luft-
sportlerinnen (Hexentreffen) wird am Samstag, 11. Febru-
ar 2023, auf dem Fluggelände Blaubeuren (EDMC) statt-
fi nden. Beginn ist um 10 Uhr

Das Hexentreffen ist eine gute Möglichkeit, sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. Ver-
schiedene Vorträge, ein gemeinsames Mittagessen und zum 
Abschluss Kaffee und Kuchen begleiten die Teilnehmerinnen 
durch den Tag.

Nach ungewollter Corona-Pause lädt der BWLV erstmals wieder zu 
einem Treffen der Luftsportlerinnen in Präsenz ein

JETZT ANMELDEN

HEXENTREFFEN 2023 
IM DIEZER GRAFENSCHLOSS
Nach längerer Corona-Pause fi ndet 
von Freitag, 3. Februar, bis Sonntag, 
5. Februar 2023, das bundesweite 
Hexentreffen im Grafenschloss in 
Diez statt. 

Perfekter Ort für das Hexentreffen 2023: 
Die Jugendherberge mitten in der Diezer 
Altstadt ist modern und hoch auf einem 
Felsen gelegen.

Nach bewährter Tradition erfolgt die An-
reise am Freitagnachmittag. Am Samstag 
sind Vorträge und Zeit für Networking 
vorgesehen, bevor die Abreise am Sonn-
tag stattfi ndet.

Alle Teilnehmerinnen können in der 
Diezer Jugendherberge im Grafenschloss 
in Zimmern übernachten, die von zwei 
Personen genutzt werden. Vollpension ist 
inklusive, einschließlich eines Abendbuf-
fets am Samstag. Neben den Vorträgen 
am Samstag zu interessanten Themen 
wird am Freitagabend eine abendliche 
Stadtführung durch die Diezer Altstadt 
geboten. Außerdem gibt es die Möglich-
keit, sich am Sonntag noch die Stadt 
Limburg anzuschauen.

Programm: 
• Freitag, 3. Februar 2023: Anreise ab 

14 Uhr und abendliche Stadtführung 
durch Diez

• Samstag, 4. Februar 2023: 
Vorträge ab 10 Uhr und Abendbuffet

• Sonntag, 5. Februar 2023: 
Abreise ab 9.30 Uhr, im Anschluss 
Alternativprogramm möglich

Vorträge: 
• Ist es möglich, nachhaltig zu fl iegen?
• Flug nach Oshkosh 

mit einer Grumman
• Insiderwissen von der 

Segelfl ug­Weltmeisterschaft: 
Die Frauennationalmannschaft 
berichtet

• Diskussion: Tipps und Tricks 
zur Frauengewinnung im Bereich 
Luftsport

Preise: 
• Hexentreffen und Abendbuffet am 

4. Februar 2023: 90 Euro pro Person
• Hexentreffen, Abendbuffet und zwei 

Übernachtungen im Doppelzimmer: 
190 Euro pro Person

• Hexentreffen, Abendbuffet und 
zwei Übernachtungen im Einzelzim-
mer: 210 Euro pro Person (hier 
gibt es nur eine begrenzte Anzahl 
von Zimmern.)

Zurzeit werden noch Sponsoren für 
Jungpilotinnen gesucht, um ermäßigte 
Preise zu ermöglichen. Bei Bedarf bitte 
nachfragen.

Anmeldung: 
Online: QR-Code ein-
fach mit dem Handy 
scannen und anmelden 

Die im Anmeldeformular abgefragten 
Daten werden vertraulich behandelt. Sie 
dienen für die Buchung der Veranstal-
tung, um den Personenkreis besser ein-
schätzen zu können und werden nach 
der Veranstaltung gelöscht.

Die Anmeldung und Überweisung 
auf die Kontonummer DE53 5709 
2800 0208 3394 19 erfolgt bitte bis 
spätestens 31. Dezember 2022, damit 
die Anmeldung gültig ist.

Sollten nicht genügend Teilnehmerinnen 
zusammenkommen oder die allgemeine 
Corona-Situation das Treffen unmöglich 
machen, wird die Veranstaltung rechtzei-
tig am 2. Januar 2023 abgesagt, damit 
keine Stornokosten entstehen. Bei eige-
ner Corona-Erkrankung kann nicht die 
volle Teilnahmegebühr erstattet werden 
– hierfür bitten die Veranstalterinnen um 
Verständnis.

Kontakt:
Sabine Theis, E-Mail: Hexentreffen2023@
gmail.com

Text: DAeC/red.

Das Highlight am Nachmittag ist der Vortrag von Conny Schaich 
vom Sportfl ieger Club Stuttgart über die Weltmeisterschaften 
der Frauen im Segelfl ug in Husbands Bosworth (UK). Conny war 
dort sehr erfolgreich und wurde Weltmeisterin in der Standard- 
Klasse.

Über zahlreiche Anmeldungen bis zum 2. Februar 2023 freut 
sich Beate Rein unter rein@bwlv.de 

Text: Beate Rein | Foto: BWLV-Archiv
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FLUGSICHERHEIT

zend Tipps geben, um gemeinsam zu 
lernen, besser zu werden und vor allem 
auch um Fehler zu vermeiden. 

Diese offene Kommunikation gewähr-
leistet die Sicherheit für alle Beteiligten. 
Jedoch nicht nur beim Thema Sicher-
heit, sondern auch für ein harmoni-
sches Miteinander ist es sinnvoll, im 
Verein eine gute Kommunikations
kultur zu schaffen. 

Verbale und nonverbale  
Kommunikation

„Man kann nicht nicht kommunizie-
ren“, lautet ein wichtiges Zitat von 
Kommunikationsforscher Paul Watzla-
wik. Zwischenmenschliche Kommuni-
kation hat viele Facetten, und neben 
dem gesprochen Wort, das auch noch 
durch Wortwahl und Tonalität sehr ver-
schieden ankommen kann, unterstützt 
die nonverbale Kommunikation durch 
Gestiken mit den Händen und Armen 
oder durch den Gesichtsausdruck die 
Wirkung grundlegend. Wir kennen  
Situationen, in denen jemand die  
Augen rollt, tief durchschnauft oder  
abwertend abwinkt. Die Botschaft, die 

beim Empfänger ankommt, ist im  
Normalfall nicht positiv.

Der Hamburger Professor Friedemann 
Schulz von Thun hat das weit bekannte 
Kommunikationsmodell „die vier Seiten 
einer Nachricht“ begründet, das auf-
zeigt, dass in einer Information mehrere 
Ebenen oder Seiten beinhaltet sein 
können – was eben oft zu Missver-
ständnissen führt. Das Modell be-
schreibt, dass die Nachricht des Senders 
einerseits verschiedene Inhalte beinhal-
ten kann, aber auch, dass der Empfän-
ger diese Nachricht auf vier verschiede-
ne Ebenen verstehen kann. Je nach 
Tonalität, Vorgeschichte und Situation 
können so natürlich viele Missverständ-
nisse entstehen.

Ein simples Beispiel, das von einem 
Flugplatz stammen könnte, wäre zum 
Beispiel die Aussage eines Mitglieds: 
„Man müsste mal wieder die Hecken 
schneiden.“ Die Sachinformation könn-
te schlicht lauten, dass die Hecken eben 
sehr gewachsen sind und nun einen 
Schnitt benötigen. Der Appell könnte 
sein, „Bitte schnapp dir die Hecken-
schere und mach das.“ Der Beziehungs-

Die Kommunikation ist ein wesent-
licher Bestandteil unseres zwi-
schenmenschlichen Miteinanders 
– im Privaten, wie im Beruflichen. 
Im Luftsport spielt die Kommuni-
kation aber auch eine große Rolle 
in der Flugsicherheit. Im ersten Teil 
sollen zunächst die Grundlagen der 
Kommunikation nochmals wieder-
holt und im zweiten Teil aufge-
zeigt werden, wie Feedback nach-
vollziehbar und wertschätzend 
formuliert wird.

Teil 1 – Wie funktioniert  
Kommunikation?

In vielen Vereinen kommt es immer 
wieder zu internen Konflikten, Mitglie-
der streiten, weil Missverständnisse vor-
liegen, und im Sinne der Flugsicherheit 
werden sicherheitsrelevante Themen 
leider nicht mehr angesprochen. Dabei 
ist es elementar wichtig, dass vor dem 
Flug, während des Fluges und nach 
dem Flug offen und ehrlich, aber wert-
schätzend kommuniziert wird. Es ist 
wichtig, dass wir uns Rückmeldung  
geben, Fehler ansprechen, die wir be-
obachtet haben, oder auch wertschät-

WIE GUTES MITEINANDER GELINGEN KANN

KOMMUNIKATIONSKULTUR  
IN LUFTSPORTVEREINEN

Feedback ist wichtig – 
doch es sollte nachvoll-
ziehbar und wertschät-
zend sein
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gibt. Feedback ist wie ein Geschenk – man gibt es im Normalfall 
nur Menschen, die einem in einer gewissen Art und Weise 
wichtig sind. Manches Mal sind aber Geschenke nicht beson-
ders schön verpackt.

Wie baut man nun gutes Feedback auf, bzw. wie verpackt man 
eine Rückmeldung, dass diese annehmbar, nachvollziehbar und 
wertschätzend ist?

Wahrnehmung – Wirkung – Wunsch

Dazu hat sich die 3W-Regel bewährt: Wahrnehmung – Wirkung 
– Wunsch
•	Schritt 1 Wahrnehmung: Als Feedbackgeber formuliert 

man in einer Ich-Botschaft, was man wahrgenommen hat 
– zunächst ohne es zu interpretieren. „Ich habe über den 
Funk gehört, dass du gesagt hast du seist im Gegenanflug 
zur Piste 33, du bist aber auf der Piste 15 gelandet …“,  
„ich habe gesehen, dass du ab der Halbbahnmarkierung 
gestartet bist.“ Also ausschließlich Fakten und möglichst 
objektiv und ohne Bewertung/Interpretation.

•	Schritt 2 Wirkung: Als Feedbackgeber beschreibt man nun, 
was dies bei einem selbst verursacht oder ausgelöst hat – 
dabei darf es subjektiv sein und auch wieder eine Ich-Bot-
schaft. „Ich finde das gefährlich, wenn du die Platzrunde 
andersrum fliegst, als du im Funk angibst“, „Ich finde das 
sehr riskant, nur die Hälfte der Startbahn zu nutzen.“

•	Schritt 3 Wunsch: Als Feedbackgeber formuliert man dann 
den Wunsch oder die Empfehlung, wie es anders gemacht 
werden könnte oder sollte. Dies kann auch eine eindringli-
che Aufforderung sein. „Bitte sei so gut und konzentriere 
dich beim Funken und/oder schau dir die Platzrunde auf 
dem Anflugblatt immer genau an – dann fliegst du sicherer 
und hast keinen Gegenverkehr.“ Oder „wenn du starten 
willst, dann nutze bitte die ganze Bahn, dann hast du mehr 
Sicherheitsreserven, wenn etwas mit dem Motor sein sollte.“ 
Idealerweise packt man immer auch noch einen Nutzen für 
den Feedbackempfänger dazu – also was hat er/sie davon, 
wenn er/sie das Feedback berücksichtigen und gegebenen-
falls umsetzen wird.

Da Feedback auch immer ein Geschenk ist, ist es durchaus sinn-
voll, sich auch zu bedanken, denn man wurde auf etwas auf-
merksam gemacht. Dies hat den Vorteil, dass der Feedback
geber merkt, ob das Feedback gut aufgenommen worden zu 
sein scheint. So traut er sich, beim nächsten Mal die Dinge 
wieder offen anzusprechen. Ob man das Feedback umsetzt, 
bleibt logischerweise jedem selbst überlassen.

In Vereinen ist es aber wichtig, dass man eben auch kritische 
oder heikle Themen ansprechen kann – nur so kann eine nach-
haltige Sicherheitskultur entstehen, die langfristig mehr Spaß 
beim Fliegen garantiert.

Text: Claudia Wöllhaf und Rainer Krumm
Foto: Alexander Kühnert, SSC Bad Waldsee-Reute

Zu den Autoren: 

Claudia Wöllhaf ist Studentin der Wirtschaftspsychologie in 
Augsburg
Rainer Krumm ist Managementtrainer, Mitglied im Arbeits-
kreis Flugsicherheit und Autor des Buches „Mentales Training 
für Piloten“

hinweis könnte sein „Warum fällt dir das nicht selbst auf, du 
unaufmerksamer Kollege?“ Und der Selbsthinweis könnte ge-
gebenenfalls sein: „Ich habe keine Zeit dazu, ich kümmere mich 
um andere Aspekte“.

Wie macht man es nun besser?

Der Sender sollte klar und unmissverständlich kommunizieren, 
was er oder sie möchte und damit ausdrücken will – also expli-
zit. Möchte man, dass der Kollege die Hecken schneidet, ist es 
besser, klar die Bitte zu adressieren. „Bist du so gut und würdest 
die Hecke schneiden?“ Ist man sauer auf den Kollegen, dann 
kann man das auch klarer formulieren, anstatt nur eine Andeu-
tung zu machen. „Wir hatten doch vereinbart, dass du dich um 
die Hecken kümmerst, und ich bin enttäuscht, dass du das aus 
meiner Sicht nicht tust.“

Als Empfänger sollte man im Zweifel nachfragen, ob die Nach-
richt gar in den falschen Hals oder ins falsche Ohr gekommen 
ist, oder was der Sender nun genau damit sagen wollte. 

In Bezug auf die Flugsicherheit ist es unerlässlich, dass die Bot-
schaften zwischen Sender und Empfänger klar und wertschät-
zend ankommen. Wenn ein Pilot einem anderen Piloten den 
wertschätzenden Tipp gibt, dass er bei diesem speziellen Seiten-
wind von der anderen Startbahn starten würde, dann ist es  
natürlich wichtig, wie er dies als Sender vermittelt und wie der 
Empfänger dies aufnimmt. Dies kann als belehrend, überheb-
lich, neutral, oder eben auch als sehr wertvoll aufgenommen 
werden. Damit dies gut funktioniert, braucht es auch eine  
Bereitschaft von beiden Seiten, dass es eben wertschätzend  
vermittelt wird und man es auch als wertschätzend aufnimmt.

Teil 2 – Wie gibt man wertschätzend Feedback? 

Zu einer fairen, wirkungsvollen und zielführenden Kommuni
kation trägt außerdem eine blühende Feedback-Kultur bei. Es 
mag wohl unter Fliegern üblich sein, Fehler nicht gerne zuzuge-
ben oder anderen nicht zu nahetreten zu wollen. Aus Angst  
um den Status im Verein oder einer ordentlichen Portion  
Respekt den anderen gegenüber, aus welchen Gründen auch 
immer, letztlich ist dieses Verschweigen eher rückschrittlich. Je-
der kann von Erfahrungen aus den Fehlern anderer lernen und 
muss diese damit nicht selbst begehen, ob diese nun vom Neu-
ling, vom erfahrensten Piloten oder vom Fluglehrer kommen. 

Klar ist, dass aufrichtiges Feedback, klare Grenzen und echte 
Wertschätzung Vertrauen und stärkere Beziehungen schaffen – 
und das ist ein wahrer Mehrwert, den jeder Verein nutzen kann.

Grundsätzlich ist es für den Sender an der Stelle immer auch 
sinnvoll, um die Erlaubnis zu fragen, ob man Feedback geben 
darf. Wir alle kennen ungefragtes Feedback, bei denen der Rat-
schlag ein regelrechter Schlag sein kann. Ist die Beziehungsebene 
sehr gut, ist es selbstverständlich, dass man sich Rückmeldung 
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Experiment mit dem Gleichgewicht

Um diese Abhängigkeit zu verdeutlichen kann gleich hier und 
jetzt ein kleines Experiment durchgeführt werden: Balancieren 
Sie auf einem Bein, halten Sie das andere Knie hoch. Führen Sie 
mit offenen Augen folgende Kopfbewegung durch: langsam den 
Kopf in einer Art Nickbewegung von ganz hinten im Nacken 
nach vorn zur Brust vor- und zurückbewegen. Kein Problem. 
Jetzt machen Sie einfach langsam weiter und schließen dabei 
die Augen. Nach wenigen Sekunden ohne korrigierende visuelle 
Referenz werden Sie das Gleichgewicht verlieren. Oder? 

Man muss sich die Funktionsweise der Bogengänge und des 
Otolithenorgans wie folgt vorstellen. (Der medizinisch geschulte 
Leser möge verzeihen, dass bestimmte Erklärungen simplifiziert 
und für das fliegerische Verständnis optimiert werden.) 

Die Bogengänge sind halbrunde Strukturen, fest im Schädel
knochen verbaut, und mit einer Flüssigkeit gefüllt. Wenn wir 
den Kopf drehen, bleibt die Flüssigkeit aufgrund der Massen-
trägheit zurück und es kommt zu einer Relativbewegung zum 
umschließenden Bogengang. Dies wird durch ausgelenkte  
Sinneszellen detektiert und als entsprechende Drehbewegung 
ans Gehirn gemeldet. Nach einigen Sekunden richten sich die 
Sinneszellen wieder auf und das „Gefühl“ der Drehung geht 
verloren. 

Wahrnehmung stimmt nicht mit der  
tatsächlichen Flugbewegung überein

In den hier gezeigten Abbildungen sieht man ein recht einfa-
ches Flugmanöver: Geradeaus fliegen, Linkskurve einleiten, 
Linkskurve fliegen und die Linkskurve ausleiten. In den ersten 

Einfliegen in schlechtes Wetter durch Piloten, die nicht für 
Instrumentenflug ausgebildet sind – das ist eine der 
Hauptursachen für Abstürze in der Allgemeinen Luft-
fahrt. Versuche haben gezeigt, dass es durchschnittlich 
drei Minuten dauert bis zum Orientierungs- und Kontroll-
verlust. Um zu verstehen, wieso unsere interne Sensorik 
bei diesen Schlechtwettersituationen solche Probleme 
bereitet, müssen wir deren Funktionsweise erläutern. 

Unser Gehirn nutzt drei Informationsquellen zur Bestimmung 
der räumlichen Orientierung: die Augen als visuelle Referenz, 
das im Innenohr befindliche Gleichgewichtsorgan und das alt-
bekannte Hosenbodengefühl (Propriozeption). Unsere Augen 
haben hierbei eine dominierende Rolle inne. 

Konzentrieren wir uns jedoch zuerst auf unser Innenohr. Das 
Innenohr besteht zum einen aus den Bogengängen. Pro Ohr 
gibt es drei Bogengänge, einen für jede Raumachse, welche  
der Detektion von Drehbeschleunigungen dienen. Weiterhin 
verfügt das Innenohr für die Wahrnehmung von linearen Be-
schleunigungen über das Otolithenorgan (auch Makulaorgan 
genannt), unterteilt in Utriculus für horizontale Beschleunigung 
und Sacculus für vertikale Beschleunigung. Evolutionär ist  
dieses Gleichgewichtsorgan für den aufrechten Gang optimiert 
– aber leider nicht für die schnelle Fortbewegung im dreidimen-
sionalen Raum. 

Vergleichbar mit dem Kurskreisel in unserem Cockpit benötigt 
das Organ eine weitere Referenz. Nach ein paar Kurven müssen 
wir den ausgewanderten Kurskreisel unter Zuhilfenahme des 
Kompasses nachstellen. Unser Gleichgewichtsorgan muss eben-
falls von einer weiteren Referenz, unserem visuellen System, 
korrigiert werden. 

ORIENTIERUNGSVERLUST BEIM FLIEGEN

WENN DER KURSKREISEL IM KOPF WEGDRIFTET

Unter oder über den Wolken zu fliegen, ist kein Problem – aber niemals in die 
Wolken. Dies kann schnell zu Orientierungs- und Kontrollverlust führen
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Mit anderen Worten: ob man in den Sitz gedrückt wird oder 
sich aus dem Sitz hebt, hat nichts mit der räumlichen Ausrich-
tung zu tun. Es sagt nur, in welche Richtung die Beschleu
nigungskräfte beziehungsweise die Massenträgheit wirken. 
Fliegen Sie einmal mit einem anderen Piloten, schließen Sie die 
Augen und lassen ihn einige koordinierte Kurven fliegen. Mal 
schauen, wie treffsicher Sie nach kurzer Zeit die jeweilige Flug
lage noch benennen können! 

Verschiedene Faktoren  
begünstigen den Kontrollverlust

Jede einzelne dieser beschriebenen möglichen Illusionen und 
Fehlinterpretationen scheint für sich betrachtet für viele Piloten 
nicht sonderlich bedrohlich. Jedoch können diese Illusionen in 
einer wetterbedrohlichen Situation zusammenwirken, sich  
verstärken und innerhalb kurzer Zeit zum Orientierungs- und 
Kontrollverlust führen. Eine unbemerkte Erkältung oder Infek
tion, Restalkohol und vielfältige andere Faktoren können die 
Anfälligkeit für Desorientierung ebenfalls signifikant verstärken. 

Fliegen ist ein traumhaftes Hobby. Wenn jedoch das Wetter für 
die dritte Dimension nicht mitspielt und die Sicht schwindet, 
gibt es mit Sicherheit viele zweidimensionale Alternativen. 

Text: Dirk Farsch/red.
Foto: Dirk Farsch, Grafiken: Britta Schönecker

Mit freundlicher Genehmigung aus „LuftSport“, Ausgabe 
Oktober/November 2022

Über den Autor: 
Dirk Farsch ist Diplombiolologe, CRM-Trainer und Theorielehrer 
unter anderem für Human Factors mit mehr als 8.000 Flugstun-
den. Er hat den ATPL(A) und verschiedene Ratings. Seine Lehr- 
und Prüfberechtigungen: FI(A) PPL & CPL, NFQ (Nachtflug), IRI 
(Instrumentenfluglehrer), FII (Fluglehrer-Lehrer), FE PPL & CPL.

beiden Phasen stimmt die Wahrnehmung mit der tatsächlichen 
Flugbewegung überein. In den beiden letzten Phasen leider 
nicht. Normalerweise nehmen wir dies beim Sichtflug nicht 
wahr, da die Augen ständig korrigierend unterstützen. 

Wenn jedoch dieses Korrektiv aufgrund schlechter Sichtverhält-
nisse verloren geht, ist der Orientierungsverlust greifbar nah. 
Viele Piloten haben Hunderte von Stunden am heimischen 
Flugsimulator verbracht. Diese sind tolle und realistische Verfah-
renstrainer. Bei all den Stunden vor dem Computer gab es aber 
keine Beschleunigungen, Turbulenzen oder andere Einflussgrö-
ßen, die das Gleichgewicht irritierten. 

Unser Otolithenorgan ist bei fehlender visueller Referenz ähn-
lich unzuverlässig. Die Funktionsweise ist simpel. Ein kleines 
Steinchen, der Otolith, unterliegt der Massenträgheit und lenkt 
bei linearen Beschleunigungen eine Sinneszelle aus. Nun erhal-
ten wir den gleichen Eindruck, wenn der Otolith (der Schwer-
kraft folgend) bei Nickbewegungen des Kopfes ebenfalls die 
Sinneszelle auslenkt. Dies ist der Grund, warum wir ohne  
visuelle Hilfe positive Beschleunigung (schneller werden) mit 
Pitch-up (die Flugzeugnase hebt sich) verwechseln können und 
negative Beschleunigung (langsamer werden) als Pitch-down 
(Flugzeugnase senkt sich) interpretieren. 

Das Gefühl trügt

Das gute alte Hosenbodengefühl bleibt noch übrig. Schon ein-
mal Kunstflug ausprobiert? Dieses sehr unangenehme Gefühl 
auf dem Rücken zu fliegen, während das ganze Blut in den 
Kopf steigt. Und wie erleichternd es sich dann anfühlt, wenn 
man nach unten wegzieht und sich wieder positive Beschleuni-
gungskräfte aufbauen: Der Kopf ist immer noch unten, aber 
durch die Beschleunigungskräfte wird das Blut wieder vom 
Kopf in Richtung Körper verlagert. 
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Matthias Jungkurth war als Flug
betriebsreferent viele Jahre für die 
Frühjahrsbriefings im LSV Backnang-
Heiningen verantwortlich. In dieser 
Zeit hat er etliche gute Tipps und 
Beiträge zusammengestellt. Daraus 
entstand die Idee, einige davon im 
Rahmen einer adler-Serie vorzustel-
len. Gesagt, getan – im ersten Teil 
geht es nun darum, wie sicheres und 
legales Fliegen im Verein gefördert 
werden können und warum dies  
absolut alternativlos ist. 

Wie war das noch mal mit den Aus-
übungsvoraussetzungen? Darf ich ak-
tuell Passagiere mitnehmen? Wenn ja, 
in welcher Luftfahrzeugkategorie, in 
welcher Klasse, auf welchem Muster 
und unter welchen Flugbedingungen? 
Erfülle ich alle Voraussetzungen, um 
am kommenden Samstag als Segelflug­
lehrer tätig zu werden? 

Diese Art von Fragen stellen wir uns  
regelmäßig und haben oft trotzdem 
nicht sofort korrekte und belastbare 
Antworten parat. Nachvollziehbar, denn 
diese Fragen müssen tagesaktuell und 
individuell beantwortet werden. Fort-
währende Änderungen im Luftrecht  
erschweren den Überblick zusätzlich. 

Was das für die Bemühungen eines Ver-
eins(-vorstandes) bedeutet, einen lizenz-
rechtlich einwandfreien Flugbetrieb  
sicherzustellen, kann man sich leicht 
vorstellen. Die Anzahl unterschiedlicher 
Lizenz-, Berechtigungs-, Medical-, und 
Übungsstandkombinationen innerhalb 
unserer Vereine ist genauso groß wie  
die Zahl ihrer Mitglieder. Selbst sehr 
gute elektronische Unterstützungs
möglichkeiten decken nicht alle Fälle 
einwandfrei ab.

Bei Nichtbeachtung drohen 
empfindliche Strafen

Individuell und kollektiv legal unterwegs 
zu sein ist dabei nicht nur anspruchsvoll, 
sondern auch wichtig: Stellt die zustän-
dige Behörde fest, dass ohne gültige  
Papiere geflogen wurde, muss sie  
Ermittlungen einleiten. Gleiches gilt bei 
Luftraumverletzungen. Empfindliche 
Strafen drohen, und sogar der gute Ruf 
des Luftsports steht auf dem Spiel. Im 
Falle von Flügen ohne gültige Papiere 

mit Vereinsflugzeugen wird gegebe-
nenfalls auch noch der Vorstand zur 
Rechenschaft gezogen. Besonders un-
angenehm wird es, wenn ein Ausbil-
dungsbetrieb betroffen ist. Was die 
Versicherung im Falle eines Schadens 
sagen würde, dürfte ebenfalls klar 
sein.

Im Vergleich zu den Bemühungen um 
legales Fliegen kann mit Blick auf siche-
res Fliegen sowohl in Sachen Komplexi-
tät als auch Wichtigkeit getrost noch 
mal eine Schippe draufgelegt werden. 
Mache sich jede und jeder mal selbst ein 
paar Gedanken hierzu.

Beide Ziele müssen unabhängig 
voneinander verfolgt werden

Zu allem Überfluss: Legal zu fliegen 
heißt nicht gleich, sicher zu fliegen. Sicher 
zu fliegen, heißt nicht gleich, legal zu 
fliegen! Nur weil ich etwas darf, heißt 
das nicht, dass ich es auch kann. Und 
nur weil ich etwas sicher beherrsche, 
heißt das nicht, dass ich es auch darf! 

Somit ist klar: Beide Ziele müssen unab-
hängig voneinander verfolgt werden. Alles 
mit dem Wissen, dass beide Bereiche 
sehr herausfordernd sind und aufgrund 
der möglichen Konsequenzen keine 
Kompromisse zulassen. 

Die gezeigte Abbildung ist ein Versuch, 
unserem Handeln und Streben nach lega-
lem und sicherem Flugbetrieb einerseits 
etwas Struktur zu geben und anderer-
seits zu verdeutlichen, dass zwar vieles 
vom Engagement jedes Einzelnen ab-
hängt, wir als Luftsportkollektiv aber in 
der glücklichen Situation sind, diesen 
Herausforderungen gemeinsam begeg-
nen zu können.

Breites Angebot  
an Hilfestellungen

Offensichtlich hat jeder Einzelne von  
uns zahlreiche Möglichkeiten, etwas zum 
sicheren und legalen Flugbetrieb beizu-
tragen. Verband, Verein, Flugplatz und 
Vereinskameraden bieten uns vielfältige 
Möglichkeiten. Wo sonst hat man zum 
Beispiel so einfachen und direkten Zugriff 
auf ein so breites Angebot an gut aus-
gebildeten Experten? Da wären Einwei-
sungsberechtigte, Fluglehrer und Prüfer, 
Flugsicherheitsprofis, (Flugzeug-)mecha-
niker, Juristen, Feuerwehrleute, Ärzte, 
Handwerker, Ingenieure, technische Prü-
fer, Sprachprüfer, Flugwetterexperten, 
Fluglotsen und vieles mehr. 

Auch infrastrukturell ist vielerorts eini-
ges geboten: Ein Vereinsheim als Ort der 
Begegnung, eine warme Werkstatt zum 
Schrauben, Flugschulbetriebe in unter-

NEUE SERIE FLUGSICHERHEIT: TEIL 1

SICHERES UND LEGALES FLIEGEN

Damit es mit dem legalen und sicheren Fliegen funktioniert, braucht es ein paar grund
legende Einsichten und Verhaltensweisen

… Sicher und legal fliegen

Was wir als Individuen 
tun können:
∙ �selbstständiges Hochladen 

von Gültigkeitsdaten 
und Dokumenten im 
Vereinsflieger

∙ �Nutzung zur Verfügung 
gestellter Hilfsmittel 
bspw. „Persönliche 
Checkliste BWLV“ oder 
E-Mail-Erinnerung im 
Vereinsflieger

∙ �rechtzeitiges Kümmern 
um Verlängerungstermine 
(Lizenz, ZÜP, Medical, 
FI-Fortbildung, …)

∙ �Eigeninitiative bei Fragen 
und Unklarheiten

∙ �…

Legales Fliegen Sicheres Fliegen

Wie wir uns als Luftsport-
gemeinschaft gegenseitig 
dabei unterstützen 
können:
∙ �Weiterbildungsangebote, 
Briefings, Publikationen 

∙ �Flugschulen und (ehrenamt-
liche) Fluglehrer verschie-
dener Sparten und Speziali-
sierungen für Wiedererwerb 
und Aufrechterhaltung von 
Lizenzen

∙ �Mitüberwachung von Gül-
tigkeitsdaten durch Vereine 
oder Flugschulbetriebe

∙ �Verbandsarbeit/Zusammen-
arbeit mit Behörden und 
Gesetzgebern

∙ …

Was wir als Individuen 
tun können:
∙ �Nutzung von Hilfsmitteln 
(Return-To-Flying-Check
liste, Trainingsbarometer, 
…)

∙ �gewissenhafte  
Flugvorbereitung

∙ �regelmäßiges Training, 
im Zweifel gerne mit 
Fluglehrer

∙ �Nutzung von Weiter
bildungsangeboten

∙ �hilfsbereit sein und zu 
einem unterstützenden 
Miteinander beitragen

∙ �…

Wie wir uns als Luftsport-
gemeinschaft gegenseitig 
dabei unterstützen 
können:
∙ �Weiterbildungsangebote, 
Briefings, Publikationen 

∙ �Austausch untereinander
∙ �Entwicklung und Pflege 
einer gemeinsamen  
Flugsicherheitskultur

∙ �gemeinsames Fliegen  
und Lernen voneinander

∙ �offener und konstruktiver 
Umgang mit „Defiziten“

∙ �…
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Legal und sicher zu fl iegen ist eine 
Gemeinschaftsaufgabe, die uns alle an-
geht. Hierbei erfolgreich zu sein liegt 
nicht nur im Interesse von uns allen, 
sondern bereichert den Luftsport insge-
samt und kann bei richtiger Umsetzung 
sogar viel Spaß machen. Wir haben es in 
der Hand!

Text und Abbildung: Matthias Jungkurth

Weitere Teile zu verschiedenen 
Themen der Flugsicherheit folgen 
im Rahmen dieser Serie in den 
nächsten adler-Ausgaben.

nen sind anschließend gefordert, Hilfe-
ersuchen offen zu begegnen und diese 
sorgsam zu behandeln. Wenn das ge-
lingt, profi tieren alle Beteiligten.

Daher der Appell: 
a)  sich des Zweiklangs aus sicherem und 

legalem Fliegen sowie unserer indivi-
duellen Verantwortung hierfür be-
wusst zu sein, und

b)  die Unterstützung, die uns die Luft-
sportgemeinschaft hierbei bietet, 
gerne in Anspruch zu nehmen und/
oder diese auch mit eigenen Beiträ-
gen zu stärken.

schiedlichen Sparten, teilweise eigene 
Vereinsfl ugplätze und nicht zuletzt breit 
aufgestellte Flugzeugparks. 

Einen Fluglehrer nach drei gemeinsamen 
Platzrunden zu fragen, die Fluglotsin im 
Verein um eine Auffrischung zur Luft-
raumstruktur zu bitten oder auch die 
Technikprofi s anzurufen, wenn einem 
bei der Vorfl ugkontrolle etwas komisch 
vorkommt, ist kein Zeichen von Schwä-
che! Im Gegenteil: Es zeugt von Größe, 
stärkt den Zusammenhalt und ist Vorbild 
für alle, die sich damit vielleicht noch et-
was schwerer tun. Die gefragten Perso-

VIDEO DES ARBEITSKREISES FLUGSICHERHEIT

LEISTUNGSFÄHIGKEIT, 
STRESSLEVEL UND FLUGSICHERHEIT

Die Leistungsfähigkeit des Piloten ver-
ändert sich im Laufe des Fluges. Gerade 
bei längeren und anstrengenden Flü-
gen sind die Aufmerksamkeit und die 
Konzentrationsfähigkeit am Ende oft 
geringer. Wie verhält sich die eigene 
Leistungsfähigkeit als Pilot in Bezug auf 
den Stresslevel und den Flugverlauf? 
Welche Auswirkung hat dies auf die 
Flugsicherheit? Darüber gibt es viele 
Informationen im neuen Video, das 

Rainer Krumm für den Arbeitskreis 
Flugsicherheit (AKFS) online gestellt 
hat. 

Zu fi nden ist das Video im Kanal 
des AKFS bei YouTube 
(https://youtu.be/HicKiI3z5bY) oder 
direkt über den QR-Code

Text: Rainer Krumm/red.
Foto: Rainer Krumm

Wie es sich mit der Leistungs-
fähigkeit im Laufe eines Fluges 
verhält, erfahren Zuschauer 
im neuen Video des Arbeits-
kreises Flugsicherheit im BWLV 
(AKFS)
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Beim jüngsten Gruppenausflug und 
dem ersten Ausflug seit Langem ging 
es für die Luftsportgemeinschaft 
Hanns Klemm von Eutingen aus an 
die französische Grenze.

Das Wetter präsentierte sich mit strah-
lend blauem Himmel von seiner besten 
Seite. Die Flugzeuge waren allesamt ge-
checkt und die Route geplant. Dann hob 
die Luftsportgemeinschaft Hanns Klemm 
mit fast allen ihren motorisierten Flug-
zeugen ab. „26 Personen und elf Flug-
zeuge waren dabei. Es war großartig, 
dass beim ersten großen Vereinsausflug 
nach den zwei Jahren der pandemie
bedingten Einschränkungen so viele 

Leute teilnahmen“, sagte Richard Junger, 
stellvertretender Vorsitzender des Ver-
eins, der den Ausflug organisierte. 

Der Kurs führte von Eutingen im Gäu an 
die Grenze zu Frankreich, über den 
Schwarzwald hinweg und am Luftraum 
des Flughafens Karlsruhe-Baden vorbei, 
zum Flugplatz Schweighofen (EDRO).

Viel Betrieb auf dem Flugplatz

Der Anflug war weniger für die Piloten, 
doch umso mehr für die Flugleiterin eine 
Herausforderung, hatte sie doch eine 
Vielzahl von anfliegenden Flugzeugen 
sowie den gleichzeitig stattfindenden 

Fallschirmsprungbetrieb zu organisieren, 
was jedoch hervorragend funktionierte. 
„Bei den Extrarunden wegen den Fall-
schirmspringern konnten wir die Burgen 
im Pfälzer Wald von oben anschauen“, 
berichtete Richard Junger. 

Der Empfang am Boden begann mit  
der persönlichen Einweisung in die 
Parkpositionen und endete mit einem 
Flammkuchenessen im Garten der Ver-
einsgaststätte des Aero-Clubs Schweig
hofen-Wissembourg. „Die Terrasse des 
Restaurants war ein Logenplatz zur  
Beobachtung des Flug- und Sprung
betriebs. Besonders die Pilatus Porter 
der Fallschirmspringer wirkt vor Motor-
seglern, Echo- und Ultraleicht-Flugzeu-
gen schon sehr beeindruckend“, 
schwärmte Ultraleichtflugzeugpilotin 
Britta Drohm. 

Fly and Rail auf etwas andere Art

Frisch gestärkt ging es dann mit der Bahn 
oder zu Fuß nach Frankreich ins schöne 
Städtchen Wissembourg, das mit drei  
Kilometer Entfernung fast direkt um die 

GELUNGENER TRIP DER  
HANNS-KLEMM PILOTEN INS ELSASS

Region 6 – Westalb-Hochrhein

Die Eutinger Luftsportler am Rand der 620 Meter langen Landebahn in Schweighofen

Die Pilatus Porter P6 befördert zehn Springer 
in etwa 18 Minuten auf 4.000 Höhenmeter
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Am 3. Oktober 2022 fand wieder das 
Bermuda-Treffen statt, nunmehr be-
reits zum elften Mal, diesmal auf 
dem Flugplatz Donaueschingen bei 
bestem Wetter – wie auch sonst, ist 
doch dort der „Wetter-Guru“ Henry 
Blum zuhause. Insgesamt 70 Besu-
cher kamen zu dem Treffen. 

Kurz zur Erläuterung: Das Bermuda-
Treffen wurde von Helge Loschan 2011 
ins Leben gerufen, damals mit der Auf-
forderung: „Fliegt doch auch mal zu den 
kleinen Plätzen in eurer Nachbarschaft, 
nicht nur in die große weite Welt. Für  

viele von euch ist ja sonst die Südwest
ecke von Baden-Württemberg so etwas 
wie ein Bermuda-Dreieck.“ Und so treffen 
sich die Piloten jedes Jahr am 3. Oktober 
auf einem anderen der 13 „famosen“ 
Plätze im und am Südschwarzwald.

Seitens der gastgebenden Luftsportverei-
nigung Schwarzwald-Baar (LSB) zeich
nete Klaus Ickert für die Organisation des 
Treffens verantwortlich. Bei der Durch-
führung wurde er von einer großen Zahl 
an Vereinsmitgliedern gut unterstützt, 
darunter auch von erfreulich vielen Mit-
gliedern der LSB-Jugendgruppe. 

Rund 32 Fluggeräte

Ab ca. 14.30 Uhr fielen dann die Gäste 
mit ihren „Aeroplanen“ (Zitat Helge)  
aller Art ein – mit UL, Motorseglern 
und E-Klassen, sogar ein Segler und ein 
Gyrocopter waren dabei. Diese im End-
effekt 32 Fluggeräte (mit ca. 70 Gäs-
ten) wurden von Horst Jülke mit seiner 
tatkräftigen Vorfeld-Crew professionell 
in ihre Parkpositionen eingewiesen 
bzw. geschoben. Danach konnten sich 
die Besatzungen von Tatjana Weber 
und ihrer Service-Truppe, welche vor-
nehmlich von der Jugendgruppe ge-

Flammkuchenessen, Fallschirmspringern zuschauen und 
mit netten Menschen einen schönen Tag genießen

11. BERMUDA-TREFFEN  
IN DONAUESCHINGEN (EDTD)

Region 7 – Schwarzwald

Ecke lag und einen Stadtrundgang wert 
war. Das schöne Städtchen versprühte 
echt französischen Charme, es gab 
überall leckeres Essen, und auch für  
Geschichtsinteressierte gab es viel zu 
entdecken.

Eine Sicherheitsregel beim Fliegen ist  
es, immer genug Zeit für den Flug einzu-
planen. Deshalb war noch längst nicht 
jeder Winkel von Wissembourg erkun-
det, nicht jede Sorte Eclairs gekostet, als 
die Propeller für den Rückflug gestartet 

wurden. Aussichten auf den Rhein mit 
leuchtend blauen Baggerseen daneben 
und auf die Höhen des Schwarzwaldes 
ließen die Zeit bis Eutingen „wie im Flug“ 
vergehen.

„Der Flugplatz ist für uns in einer halben 
Stunde zu erreichen. Ohne großen Auf-
wand und sogar ohne Flugplan, weil 
Schweighofen in Deutschland liegt, 
konnten wir einen schönen Tag verbrin-
gen. Beim abendlichen obligatorischen 
Putzen der Flugzeuge waren sich alle  
einig: schön war‘s, gerne wieder“, be-
richtete Britta Drohm über den Ausflug 
ins Elsass. 

Text: Britta Drohm und Claudius Banani
Fotos: Britta Drohm

Mit 70 Gästen und 32 Fluggeräten war das Bermuda-Treffen sehr gut besucht
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recht ansehnliches Verkehrsaufkommen, 
und für die Piloten sitzt auf dem Turm im-
mer ein AFISO (Aerodrom Flight Informa-
tion Service Offi cer) zur Unterstützung 
bereit. Auch stellt dieser Verkehrslande-
platz wegen der hier stationierten Bundes-
polizei einen Sicherheitsbereich dar und ist 
daher solide umzäunt. Ein kleiner Wermuts-
tropfen ist dann halt, dass man das nicht 
zum Nulltarif haben kann, sprich: Es fallen 
Landegebühren an.

Nachdem Helge im Vorjahr beim Treffen 
auf dem Klippeneck hervorgehoben hat-
te, dass es sich dabei um den höchstge-
legenen Flugplatz Deutschlands handelt, 
konnte Klaus es sich nicht verkneifen, für 
Donaueschingen auch einen Superlativ 
auszugraben: Donaueschingen ist der 
höchstgelegene Verkehrslandeplatz mit 
Asphaltpiste in Deutschland – na immer-
hin!

Text: Klaus Ickert
Fotos: Susanne Treu

Ein Video zum Bermuda-Treffen 
2022 gibt es unter 
www.youtube.com/watch?
v=4yWYRjUBScw – oder direkt 
über den QR-Code

dass viele Kameradinnen und Kameraden 
schon im Vorfeld ihre Mithilfe zugesichert 
hatten, sodass er mit einem guten 
Bauchgefühl am Morgen zum Flugplatz 
fahren konnte. Klaus dankte auch noch-
mals Eckhart Pauly, dem Geschäftsführer 
der Flughafen GmbH, für die faire Lösung 
bei den Landgebühren. 

Besonderheiten 
in Donaueschingen

Danach ging er kurz auf die Historie der 
LSB ein und erläuterte die Besonder-
heiten bzw. Unterschiede eines „richti-
gen“ öffentlichen Flughafens im Vergleich 
zu den umliegenden vereinseigenen Gras-
plätzen. So hat man dort eine Asphaltpiste 
mit 1.290 Meter Länge zur Verfügung 
(Vorsicht, quietscht bei Schiebelandun-
gen), sommers wie winters betriebs-
bereit, mit Befeuerung und Nachtfl ug­
betrieb, ja sogar mit einem offi ziellen 
IFR­Anfl ugverfahren. 

Weiterhin hatte Donaueschingen 2021 mit 
immerhin ca. 24.000 Flugbewegungen ein 

stellt wurden, mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnen lassen. 

Unterstützt wurde das gelungene Treffen 
durch einen sehr fairen pauschalen Tarif 
für die Landegebühren, welche die LSB 
übernahm. Und schließlich fungierte Susi 
Treu wieder als emsige Haus- und Hof-
fotografi n, ein Video des Treffens von ihr 
ist schon auf YouTube zu fi nden (siehe 
QR-Code am Ende dieses Berichts).

Dank an alle Helfer

Nachdem alle Teilnehmer gut gelandet 
waren, begrüßte Helge in einer kurzen 
Ansprache alle und bedankte sich aus-
drücklich dafür, dass die LSB durch die 
Übernahme der Landegebühren auch 
dieses Treffen für die Teilnehmer kosten-
frei gestaltet hatte.

Klaus begrüßte anschließend im Namen 
des Vorstands der LSB ebenfalls alle Teil-
nehmer und dankte allen Kuchenspendern 
und Helfern für die tatkräftige Unterstüt-
zung des Treffens, vor allem auch dafür, 

Eine gute Organisation mit vielen Helfern machte 
den anfl iegenden Besuchern ihren Aufenthalt angenehm

Kuchen mit Botschaft: Das Bermuda-Treffen 
ließ auch kulinarisch keine Wünsche offen

Die Teilnehmer 
des Bermuda-Treffens 2022

Auch Schätze wie diese 
Piper PA-18 waren zu sehen
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Die meisten Vereine des BWLV be
treiben Motorsegler, Ultraleichtflug-
zeuge oder Segelflugzeuge mit Heim-
kehrhilfe. Um die Fliegerei bezahlbar 
zu halten, ist es essenziell, die Flug-
zeuge und Luftsportgeräte durch ei-
genes technisches Personal innerhalb 
der Vereine und damit der CAO des 
BWLV instand zu halten. 

Damit immer ausreichend technisches 
Personal mit den notwendigen Fach-

kenntnissen vorhanden ist, gibt es ent-
sprechende Lehrgänge. Einer davon ist 
der mittlerweile 98. Motorenwart-Lehr-
gang M1, der vom 5. bis zum 8.Oktober 
in den BWLV-Räumlichkeiten auf dem 
Klippeneck stattgefunden hat.

20 technikbegeisterte Flieger aus Baden-
Württemberg sowie Gäste aus dem be-
nachbarten Bayern durften den Fachvor-
trägen der Lehrgangsleiter Hans Hörber 
und Armin Krayer zur Technik und den 

rechtlichen Grundlagen lauschen. Das 
Thema Klapptriebwerke wurde an einem 
sehr informativen Abend durch den 
Gastreferent Bernd Mangold (Firma 
Schempp-Hirth) vertieft.

Hervorragend ausgestattete 
Werkstatt

Der rein theoretische Teil zum Recht, zur 
Dokumentation sowie den technischen 
Grundlagen ist jedoch auf Dauer sehr 
anstrengend. Deshalb wurde regelmä-
ßig in die hervorragend ausgestattete 
Werkstatt gewechselt. Diese ist hervor-
ragend ausgestattet – nicht nur mit den 
notwendigen Werkzeugen, sondern 
auch mit mehreren Motoren von Solo, 
Limbach und Rotax sowie Kisten voller 
Bauteile zum Schrauben oder als An-
schauungsmaterial. Besonders spannend 
war es zu sehen, wie schwierig es 
manchmal sein kann, Teile als noch 
brauchbar oder als bereits defekt zu  
beurteilen.

TECHNIK

MOTORENWART-LEHRGANG M1

GUTE MISCHUNG AUS THEORIE UND PRAXIS

Gruppenbild der Teilnehmer und Ausbilder

Gemeinsame 100-Stunden-Kontrolle am  
Luftsportgerät in der BWLV-Werkstatt



der adler  12/2022 Technik  45

Karsten Schröder, Referent für Technik 
und Umwelt im DAeC, folgte der Einla-
dung von Boris Langanke, Geschäfts
führer des Aero Clubs NRW, sowie von 
Marcus Maul, Leiter der Technischen Be-
triebe, sich anlässlich einer Prüfertagung 
in Duisburg einmal persönlich vorzustel-
len. Er erläuterte den rund 20 anwesen-
den Prüfern die Ziele, die er sich für seine 
Arbeit im DAeC gesetzt hat, und betonte 
sein Interesse an einem intensiven Aus-
tausch. 

„Es sind schwierige Zeiten mit großen 
Herausforderungen, unter anderem im 
Bereich des Umweltschutzes. Da müssen 
wir zusammenhalten“, findet Karsten 
Schröder. Wichtig sei für ihn, an zentraler 
Stelle dafür zu sorgen, den Austausch 
mit und unter den Landesverbänden vor-
anzubringen. So sollen die Prüfer mehr 
vom Wissen und den Erfahrungen der an-
deren profitieren können.

Text und Foto: DAeC 

Etliche Zündzeitpunkt- und Ventilspiel
einstellungen, Vergaserüberholungen und 
mindestens 100 Drahtsicherungen führ-
ten die Teilnehmer anhand von Checklis-
ten in der Werkstatt unter Anleitung von 
Hans, Armin und Tony in kleinen Grup-
pen durch. Somit entwickelten sie ein 
Gefühl für die exakte Durchführung der 
Arbeitsschritte. 

Den krönenden Abschluss stellte die 
100-Stunden-Kontrolle an einem 
waschechten Luftsportgerät dar. Dieser 
folgte noch die von Matthias Birkhold 
abgenommene theoretische Prüfung, 
welche alle Teilnehmer mit Bravour 
meisterten.

20 neue Motorenwarte  
für die Vereine

Damit dürfen sich nun über die Landes-
grenze Baden-Württembergs hinaus  
20 Vereine über neue Motorenwarte 

freuen, die zu einer kostengünstigen und 
sicheren Fliegerei beitragen.

Die Teilnehmer blicken auf vier lange,  
ereignisreiche und spannende Tage  

zurück, gefüllt mit viel Fachwissen und  
Anekdoten mehrerer Dekaden.

Text: Frederik Fink, Valentin Lindlar
Fotos: Frederik Fink, Matthias Birkhold

PRÜFERTAGUNG

ZUSAMMENARBEIT AUSBAUEN

Diese Mondlandschaft im Kolbenboden wurde durch  
Nadeln des Kolbenbolzenlagers geformt, die bei der  
Zerstörung des Lagers in den Brennraum gelangt sind

DAeC-Technikreferent Karsten Schröder forderte die Prüfer ausdrücklich 
dazu auf, ihm ihre Erwartungen an seine Arbeit mitzuteilen
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DAEC-NEWS

SERVICE
DER DAEC-NEWSLETTER IST ZURÜCK
Ab sofort gibt es beim Deutschen Aero Club wieder einen Newsletter. Mit der Besetzung der anderthalb Jahre vakanten Stelle des 
Online-Redakteurs ist nun auch dieser beliebte Service wieder möglich. Gleich auf der Startseite der DAeC-Website (www.daec.de) 
steht das Anmeldeformular für Interessierte zur Verfügung.

Text: DAeC

KLAUSURTAGUNG DES DAEC

KONSTRUKTIVER AUSTAUSCH

Am 1. und 2. Oktober hat der DAeC 
mit fast all seinen stimmberechtigten 
Mitgliedern eine Klausurtagung in 
Braunschweig durchgeführt. DAeC-
Generalsekretär Hubertus von Sam-
son-Himmelstjerna berichtet von der 
sehr konstruktiven Zusammenkunft. 

Es ist uns gelungen, ein gemeinsames 
Ziel, ein gemeinsames Antragsverständ-
nis zu formulieren: „Es besteht Einigkeit 
darüber, die bisherigen Beitragsarten – 
Basis- und Fachbeitrag – zu einem ein-
heitlichen Dachbeitrag zusammenzufas-
sen, der ab dem 01.01.2024/25 von 
allen mittelbaren Mitgliedern erhoben 
wird, um den DAeC langfristig zu finan-
zieren.“

Diese für manch einen vielleicht nüch-
tern klingende Formulierung löst einen 
seit Jahrzehnten schwelenden Konflikt 
innerhalb des DAeC, welche der sieben 
Luftsportarten denn nun die „Königs-
klasse“ innerhalb des DAeC für sich in 
Anspruch nimmt. Wir haben erkannt, 
dass wir unsere Ziele als Dachverband 
nur als Solidargemeinschaft aller Fliege-
rinnen und Flieger auf Augenhöhe und 

in gegenseitiger Wertschätzung effektiv 
durchsetzen können. 

Durch die vorangegangenen Workshops 
I und II im Oktober 2021 und März 2022 
standen die zu lösenden Aufgaben für 
die Klausurtagung, die unter der Leitung 
des DAeC-Präsidiums vorbereitet und 
durchgeführt wurde, bereits fest. Bei-
tragsordnung, Stimmrecht, Ziele und 
Aufgaben des DAeC sowie Struktur der 
DAeC-Bundesgeschäftsstelle (BGSt) galt 
es zu modernisieren, um den strukturel-
len Veränderungen unserer Zeit gerecht 
werden zu können.

Der DAeC-Vorstand stellte dazu seine 
Ideen und Konzepte vor. Im Ergebnis  
bestand, durch die konstruktive Modera-
tion des DAeC-Präsidenten, in vielen 
Punkten Einigkeit, welche Aufgaben der 
DAeC in der Zukunft zu bearbeiten hat. 
Dazu wurden Querschnittsaufgaben fest-
gelegt, die alle Luftsportarten betreffen 
und eine Grundvoraussetzung zur Aus-
übung des Luftsports sind. Dazu zählen 
unter anderem Luftraum, Flugsicherheit 
und Flugbetrieb, Umwelt-, Natur- und 
Klimaschutz, Technik (Ausbildung), Lobby

arbeit, Jugend- sowie Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit (PR-Konzepte). Diese 
Aufgaben werden in der BGSt mit 
hauptamtlichen Koordinatoren sowie in 
Zusammenarbeit mit den Bundesaus-
schüssen bearbeitet und bedarfsgerecht 
kommuniziert. 

Weiterhin wurde ein gemeinsames An-
tragsverständnis formuliert und von allen 
Teilnehmern unterschrieben. Ich freue 
mich außerordentlich, dass wir diesen 
gordischen Knoten durchschlagen haben 
und wir damit beginnen können, ge-
meinsam mit den haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unsere gesetzten Aufgaben motiviert 
und engagiert im Sinne des Luftsports zu 
erledigen. Damit sind die strukturellen 
Voraussetzungen für einen zukunfts
fähigen DAeC geschaffen. Die notwen-
digen Satzungsanpassungen wollen wir 
als Solidargemeinschaft aller Flieger und 
Fliegerinnen zur Hauptversammlung im 
November 2022 beschließen. 

Text: Hubertus  
von Samson-Himmelstjerna/red.

Foto: DAeC

Bei der DAeC-Klausur
tagung waren Vertreter 
aus den Luftsportarten 
und den Landesluftsport-
verbänden dabei –  
darunter auch BWLV- 
Geschäftsführer  
Klaus Michael Hallmayer 
und BWLV-Vizepräsident 
Matthias Seehuber 
(2. u. 3. v. l.)
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ABSCHIED

BWLV-MITTEILUNGEN

Der Luftsportverein Biberach nimmt in 
tiefer Trauer Abschied von Eberhard Arlt, 
der im Alter von 89 Jahren von uns  
gegangen ist. Für viele Biberacher Luft
sportler war Eberhard ein langjähriger 
Freund und Wegbegleiter.

Er trat 1977 in den Luftsportverein ein, 
zunächst als Segelflieger, kurze Zeit spä-
ter widmete er sich auch der Motorflie-
gerei. 

Eberhard engagierte sich mit Herzblut in 
der Jugendarbeit und hat gerade im 
Segellug viele Jugendliche einfühlsam 
und unermüdlich zum Fliegen und auch 
zur Vereinsarbeit motiviert. Vor allem aber 
hat er es geschafft, dass viele „Junge“ 
sich weiter engagiert haben und bis heu-
te mit dem Luftsportverein verbunden 
fühlen. 

Mit seiner wertvollen Expertise hat er bei 
fast allen Bauarbeiten auf dem Flugplatz-

gelände eine solide Grundlage für die 
heutige Infrastruktur des Luftsportver-
eins Biberach geschaffen.

Über viele Jahre war Eberhard stets be-
reit, Gästen bei Rundflügen ihre Heimat 
aus der Luft zu zeigen und in unzähligen 
Schleppflügen hat er die streckenbegeis-
terten Segelflieger sicher zur Thermik 
begleitet.

Im vergangenen Sommer wurde Eber-
hard zum Ehrenmitglied der Biberacher 
Flieger ernannt. Unvergessen bleibt uns 
allen Eberhards Humor und seine Freude 
an den kleinen Dingen „des Lebens“. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren und ihn in bester Erinnerung 
behalten. Unser tief empfundenes Mit-
gefühl und unsere Anteilnahme gelten 
seiner Familie, insbesondere seiner Frau 
Helga und den Töchtern Christine, Monika 
und Karin.

Im Namen der Biberacher Flieger: Der 
Vorstand des Luftsportvereins Biberach

Text: Dr. Alexander Jacobi
Bild: Michele Zanin

TRAUER UM EBERHARD ARLT

Eberhard Arlt hat sich jahrzehnte-
lang im Luftsportverein Biberach 
engagiert

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

02.12.22	 04.12.22	 LJ	 Gipfeltreffen BWLV-Luftsportjugend – Info: koch@bwlv.de	 N.N.
03.12.22	 04.12.22	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.12.22		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
12.12.22	 15.12.22	 MD	 WM Saalflug F1D – Info: www.daec.de	 Slanic/Rumänien
16.12.22		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
24.12.22	 01.01.23	 A	 BWLV-Geschäftsstelle geschlossen	 Stuttgart 
13.01.23		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
16.01.23	 21.01.23	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
28.01.23	 29.01.23	 A	 BWLV-Seminar „Pressearbeit und soziale Medien im Verein“ – Info: buerkle@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.02.23	 05.02.23	 LS	 Bundesweites Treffen d. Luftsportlerinnen (Hexentreffen) – Info: folgt	 Schloss Diez/Rheinland-Pfalz
06.02.23	 11.02.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
10.02.23		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
10.02.23		  SF	 Info-Abend DFS u. AK Sektoren, 19.30 Uhr	 Schlossberghalle, Dettingen/Teck
11.02.23		  LS	 Treffen der baden-württemberg. Luftsportlerinnen (Hexentreffen) – Info: rein@bwlv.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
17.02.23	 19.02.23	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: charlie.bauder@t-online.de	 Bildungsstätte Klippeneck
24.02.23	 26.02.23	 SF	 (B) Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck
03.03.23	 05.03.23	 SF	 (B) Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck
06.03.23	 11.03.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
10.03.23	 11.03.23	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 N.N.
17.03.23		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
12.04.23	 15.04.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
29.05.23	 09.06.23	 SF	 DM Segelflug (Offene, 18m- u. DoSi) Bayreuth – Info: https://lsg-bayreuth.de	 Bayreuth
03.07.23	 07.07.23	 LS	 Frauen WSPA-Seminar – Info: www.womensoaring.org	 Flugplatz Übersberg
07.07.23	 08.07.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
02.09.23	 15.09.23	 SF	 (B) Praktischer Ausbildungslehrgang FI(S)-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck
04.10.23	 07.10.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

Bitte beachten: Alle Termine finden unter Vorbehalt statt. Einige könnten bereits abgesagt worden sein oder noch abgesagt werden. Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieser Ausgabe war angesichts der Coronasituation nicht klar, wie sich die Dinge weiterentwickeln. Bitte fragen Sie im Zweifelsfall 
direkt beim jeweils angegebenen Info-Kontakt an, ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet!

BWLV-TERMINSERVICE 2022/23� (Alle Angaben ohne Gewähr)



Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen)

Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Präsident und Präsidium, Geschäftsstelle, die BWLV-Zweckbetriebe, der Luftfahrttechnische Betrieb 
und die adler-Redaktion sowie der Hanns-Kellner-Gedächtnisfonds.

Wir wünschen allen Luftsportlerinnen und Luft sportlern 

sowie allen Gönnern und Freunden des BWLV

ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie

ein gesundes und glückliches neues Jahr!


